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Das Problem sind die Schnittstellen, denn…

1. Logik der Fragmentierung

2. Notwendige Differenzierungen

3. Integrierendes ambulant-stationär

4. Folgerungen
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Fragmentierung ist „normal“! (Mintzberg, Glouberman 2001)
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Folge sind divergierende Grundsätze…

…ohne deren Berücksichtigung Integration 
NICHT gelingen kann
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Notwendige Differenzierungen!
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Integrationsinstrumente ambulant-stationär

Patientengruppen „Integration“

Gatekeeping alle (+)

Case 
Management (CM)

alle +-++

Telemedizin Telefontriage
Tel. CM / DM

(+)
+-++

Disease 
Management (DM)

Spezifisch
(z.B. Diabetes, Asthma)

+-+++

Aber:
• Integration häufig nur punktuell
• Standardisierung über Guidelines

nur bei Einzelkrankheiten wirksam
…..>
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Notwendige Differenzierungen!

Bodenheimer New Engl J Med 2009
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Ein voll-integriertes Modell

Betroffene und 
Angehörige in 

Steuerung 
einbezogen

Versorgungsteams 
mit Hausarzt als 

zentrale Funktion

Evidenz-basierte 
Leitlinien

Patientenregister, 
Therapieplanung, 
Reminder-Systeme
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Fazit

Integration ist immer eine „Sonderleistung“ in 
Gesundheitssystemen

Wirksame Integration gelingt heute und 
zukünftig nur mit differenzierten Ansätzen

Integration hat dort die grösste Wirkung, wo am 
meisten zu integrieren ist (Chronische)

Dazu braucht es:
• gesetzliche Rahmen, die Differenzierungen 

zulassen
• wahrscheinlich neue Finanzierungsmodelle

(für die Hochkostenfälle)
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11/??
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